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Fusion der Banken: Volksbank
Westmünsterland startet stark ins neue

Kapitel
Die Fusion der VR-Bank Westmünsterland und Volksbank

Südmünsterland-Mitte schafft die neue „Volksbank
Westmünsterland“ für optimale Finanzlösungen.

Fusion der Volksbanken: Ein neuer Weg für
die Region

In Coesfeld hat die Fusion zwischen der VR-Bank
Westmünsterland und der Volksbank Südmünsterland-Mitte nun
rechtlich seine Vollziehung erfahren. Mit der Eintragung ins
Genossenschaftsregister tragen die beiden Banken ab sofort den
gemeinsamen Namen „Volksbank Westmünsterland“. Diese
Fusion wird von den Verantwortlichen als strategischer Schritt
beschrieben, um sowohl die wirtschaftliche Basis zu stärken als
auch einen bedeutenden Mehrwert für die Mitglieder und
Kunden zu schaffen.

Ein starkes Team für die Region

Die neue Volksbank Westmünsterland wird von einem
erfahrenen Vorstand geleitet, der aus Henning Henke, Marcus
W. Leiendecker, Dr. Carsten Düerkop (Vorstandsvorsitzender),
Matthias Entrup, Berthold Stegemann und Berthold te Vrügt
besteht. Dr. Carsten Düerkop hebt hervor, dass „der
genossenschaftliche Gedanke weiterhin den Kern des Handelns
prägt“. Diese Philosophie spiegelt sich in deren Zielen wider, die
Lebensqualität der Mitglieder und Kunden zu steigern und als
vertrauenswürdige Finanzberatung vor Ort zu fungieren.



Synergien und Herausforderungen meistern

Durch die Fusion erhoffen sich beide Banken, durch die Nutzung
gewonnener Synergien bessere Lösungen anbieten zu können.
Vorstand Marcus W. Leiendecker betont, dass es nun das Ziel
sei, „gemeinsam aus eigener Stärke heraus zu wachsen“. Diese
verstärkte Zusammenarbeit soll nicht nur die Basis des
Unternehmens stärken, sondern auch Herausforderungen in der
Zukunft effizient bewältigen.

Wichtigkeit für die Gemeinschaft

Die Fusion der Volksbanken hat nicht nur Auswirkungen auf die
beiden Finanzinstitute selbst, sondern auch auf die gesamte
Gemeinschaft in Westmünsterland. Eine stärkere Bank bedeutet
potenziell bessere Dienstleistungen, zusätzliche Ausbildungs-
und Arbeitsplätze sowie eine verbesserte Unterstützung lokaler
Projekte. Der Fokus auf gemeinnützige Leistungen ist ein
grundlegender Bestandteil der Vision, wie die Bank nach der
Fusion agieren will.

Fazit zur Fusion

Die Gründung der Volksbank Westmünsterland steht nicht nur
für den Zusammenschluss zweier Banken, sondern auch für ein
gemeinsames Engagement zur Verbesserung der finanziellen
Dienstleistungen in der Region. Indem die Banken ihre Kräfte
bündeln, positionieren sie sich als starke Unterstützung für ihre
Mitglieder und die Dorfgemeinschaft. Es bleibt abzuwarten,
welche spezifischen Vorteile sich aus dieser Fusion in der Praxis
ergeben werden, aber der klare Fokus auf die Lebensqualität der
Kunden verspricht positive Entwicklungen für die Region.
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